
d6lRw$5 r~B 2~B `Vjw$5 .E*  Schreiben wie die Elben aus 
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Exzerpt der quasi perfekten Tengwar-Seite http://www.cinga.ch/langmaking/DTM/dtm.html von Christian Thalmann, von der auch 
die Schriftbeispiele stammen. Verwendete Schriftart: Tengwar Parmaite (http://at.mansbjorkman.net/parmaite.htm) 

Konsonanten 

 
 

Erläuterungen/Sonderfälle 
 
-r „r“ am Silbenende 
r-  „r“ am Silbenanfang 
 

h n ist besser als 9 mit Vokalen zu kombinieren. 

Nicht als Dehnungs-Zeichen für Vokale verwenden. 
 

s * und I gleichlautend, I praktischer für Vokale 

 
Tilde unter dem Konsonanten: Verdoppelung 

nÕ1$ Hüte nÕ1;$ Hütte 

Spezielle Doppelzeichen für ll, ss, rr 

 

Vokale 
stehen über dem Konsonanten, auf den sie 
folgen.  

 
Für Diphtonge (au, eu, ei …) gibt es zwei 
Sonderzeichen. 

 
 
Am Wort-/Silbenanfang stehen Vokale auf dem 

Vokalträger `. 

 
Lange Vokale können durch den langen Vokal-

träger ~ markiert werden. 

 
 
 
 
Tilde über dem Konsonanten: Pränasalisierung 
(vorangestelltes „n“) 

 
 
Achtung: „ng“ hat im Deutschen zwei phone-
tische Bedeutungen. 

 
 

Satzzeichen 

= Komma - Punkt/Satzende 

À Fragezeichen Á Ausrufezeichen 

 


